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Es geht um Leben
und Tod

Die neue Kunstgalerie Metavier zeigt Werke zu Trauer und
Sterben – in den Räumen eines Bestattungsunternehmens

Linden-Mitte. Narben sind die Signaturen
des Lebens auf einem Körper. Gemessen
daran haben dieMenschen auf diesen Bil-
dern viel erlebt. Mehr als Menschen erle-
ben sollten. Der hannoversche Fotograf
Andre Germar ist nach San Salvador ge-
reist, wo rivalisierende Straßengangs sich
erbittert bekämpfen. Die Folgen der mör-
derischen Konflikte hat der 34-Jährige in
eindringlichen Bildern dokumentiert. Die
Narben von Schusswunden in der Haut
eines jungenMannes.DieTätowierungen,
die Gangmitglieder als Erkennungszei-
chen tragen. Und die Trauer im Gesicht
einerMutter, die ihren Sohn verloren hat.

Jetzt sind Germars Fotos in Linden zu
sehen – in der ersten Ausstellung über-
haupt,die inderneuenKunstgalerieMeta-
vier in der Stephanusstraße über die Büh-
ne geht. „Diese Galerie ist ein Angebot,
sichmitTodundSterblichkeitzubeschäfti-
gen, ehe das Thema im eigenen Leben
akut wird“, sagt deren Gründer Sven
FriedrichCordes.DieGaleriesollvorallem

Arbeiten zur Vergänglichkeit des Lebens
zeigen: „DerDiskurs über die eigeneEnd-
lichkeit gehört in die Mitte der Gesell-
schaft.“ Mit dem Thema Tod kennt er sich
aus: Cordes ist Bestatter in dritter Genera-
tion, seinGroßvater gründete 1934 ein Be-
stattungsunternehmen in Empelde. Seit
November betreibt Cordes zusätzlich eine
Filiale in der Stephanusstraße – und der
Raum, indemsonstTrauergespräche statt-
finden, dient jetzt auch als Kunstgalerie.

„Ich habe einen spannenden Beruf“,
sagt er. „Man lernt unterschiedlicheMen-
schen kennen und weiß nie, was der Tag
bringt.“ Der unkonventionelle Unterneh-
mer setzt auf „alternative Trauerfeiern“.
So richtet er ein „LetztesAbendmahl“ aus,
ein Drei-Gänge-Menü, bei dem die Urne
mitderAschedesVerstorbenen ihrenPlatz
am Kopfende der Tafel hat. Angehörige
dürfenbei ihmauchhelfen,denVerstorbe-
nen für die Beisetzung zurecht zumachen.
„Als Bestatter habe ich Leichen imKeller –
und der Tod darf kein Tabuthema sein.“

DieGalerie soll helfen, dass der Tod sei-
nen Platz unter den Lebenden findet. „Wir
haben schon viele Zusendungen von
Künstlern bekommen“, sagt Kurator Jo-
hannBrandes.EtwavierAusstellungenpro
Jahr sind geplant: Fotografie, Malerei und
Skulptur; dazu kommen Lesungen, Work-
shops und ein Vortragmit Abendmahl.

Die Ausstellung in der Galerie Meta-
vier, Stephanusstraße 2 (Eingang Heese-
straße), ist bis zum1.April zu sehen.Geöff-
net ist donnerstags von 18 bis 20 Uhr und
sonnabends von 11.30 bis 13.30 Uhr. Am
16. Februar ist ein „Leichenschmaus“ bei
festlicher Tafel geplant. Am 9. März folgt
einVortragüberdieArbeit vonAndreGer-
mar. Infos unter Telefon 70052029.

Von Simon Benne

Kunst beim Bestatter: Johann Brandes,
Andre Germar und Sven Friedrich Cordes
(von links). FOTO: MORITZ FRANKENBERG

IN KÜRZE

Bibliotheken stellen
Onlinemedien vor
Mühlenberg/Badenstedt. Zu einer
Einführung in Datenbanken und
elektronische Medien lädt die
Stadt- und Schulbibliothek Müh-
lenberg, Mühlenberger Markt 1, am
Montag, 28. Januar, ein. Ab 15 Uhr
erfahren Interessierte, welche digi-
talen Medien die Stadtbibliothek
anbietet. Zudem wird erklärt, wie
und auf welchen Geräten Interes-
sierte diese Medien bequem zu
Hause lesen und hören können.
Ebenfalls ab 15 Uhr läuft am Diens-
tag, 29. Januar, in der Stadt- und
Schulbibliothek Badenstedt, Plan-
tagenstraße 22, die gleiche Infor-
mationsveranstaltung. Der Eintritt
zu den beiden Veranstaltungen ist
frei. elg

Orgel-Plus-Konzert
bei Michaelis
Ricklingen. Zu einem Orgel-Plus-
Konzert lädt der Freundeskreis
Musik in Michaelis am morgigen
Freitag, 25. Januar, ein. Nastja
Schkinder am Akkordeon und Dai-
nis Medjaniks an der Violine spie-
len ab 19 Uhr in der Michaeliskir-
che, Stammestraße 55, unter ande-
remWerke von Pjotr Iljitsch Tchai-
kowsky, Antonio Vivaldi und Nic-
colò Paganini. Der Eintritt zu dem
Konzert ist frei, am Ausgang wird
jedoch um eine Spende der Besu-
cher gebeten. elg

Stunksitzung bei den
Lindener Narren
Linden/Mitte. Zu ihrer Hannöver-
schen Stunksitzung laden die Lin-
dener Narren am Montag, 28. Ja-
nuar, in das GOP Hannover, Georg-
straße 36, ein. Um 20 Uhr tritt dort
der Kabarettist, Sänger und Pianist
Matthias Brodowy auf – und die
Narren verleihen ihren närrischen
Preis Stunk 2019. Restkarten für
die Show gibt es noch für 25 und
24 Euro, ermäßigt für 19 Euro. Sie
können online unter www.varie-
te.de oder telefonisch unter
301867 10 erworben werden. elg

Stadionbad am
Sonntag geschlossen
Calenberger Neustadt.Wegen
eines Schwimmwettkampfes bleibt
das Stadionbad am kommenden
Sonntag, 27. Januar, geschlossen.
Somit können die Sauna und die
Schwimmhalle ganztägig nicht ge-
nutzt werden. elg

Zustimmung
für Vorstand
der CDU

Ahlem-Badenstedt-Davgenstedt.
Solche Zustimmungswerte sind
sogar in Diktaturen nicht selbst-
verständlich:Mit 100 Prozent der
Stimmen hat die Mitgliederver-
sammlung des CDU-Ortsver-
bands Ahlem-Badenstedt-Da-
venstedt den amtierenden Vor-
stand wiedergewählt. „Dies
zeigt, wie harmonisch und rei-
bungslos unserOrtsverbandder-
zeit funktioniert“, sagt der alte
und neue Vorsitzende Michael
Wiechert. „Und genau das wol-
len wir so auch in der Zukunft
fortsetzen“, kündigt er an. Als
seine Stellvertreter bestätigten
die Mitglieder Volker-Udo Höh-
ne, Heinrich Schulz und Sabine
Dudda. rm

SPD will IGS-Neubau im Gewerbegebiet
„Perspektive auf längere Sicht ist an anderer Stelle nötig“ / Stadt setzt stattdessen auf Sanierung

liche Bauten am vorhandenen
Standort werde die Situation nicht
wesentlich besser. „Schulräume,
die heutigen Ansprüchen genüg-
ten, lassen sich nur durch einen
Neubau für die gesamte Schule an
einem einzigen Standort schaffen“,
argumentiert die SPD Linden.

Das Grundstück zwischen Ba-
denstedterundDavenstedterStraße
westlich der Bernhard-Caspar-Stra-
ße biete viele Vorteile, die Sportan-
lagenderSchulebeiLinden07seien
noch gut erreichbar. Auch die Be-
mühungenderStadtverwaltung, für
die Grundstücke am Lindener Ha-
fen eine neue Nutzung zu finden,
blieben davon unberührt. Zudem
könnte der Schulbetrieb bis zur Fer-
tigstellung des Neubaus in den der-
zeitigen Gebäudenweiterlaufen.

Von den Linken kommt Zustim-
mung. Es sei schön, dass jetzt end-
lich auch die Sozialdemokraten in
Lindenerkannthätten,wienötigein
Neubau sei, sagte der Linken-Frak-
tionsvorsitzende im Stadtrat, Dirk
Machentanz. Die Linken hätten
schon vor einemJahr einenNeubau
gefordert.

Der frühere SPD-Ratsherr Ernst
Barkhoff hatte allerdings bereits die
Überbauung des Westschnellwegs
vorgeschlagen, um einen IGS-Neu-
bau zu ermöglichen. Schüler, Eltern
und Lehrer fordern seit Langem
mehr Platz. Zwischenzeitlich hatte
die IGS Räume der früheren Ihme-
schulemitgenutzt, aber diese bean-
sprucht die Helene-Lange-Schule,
da die Gymnasien wegen des Abi-
turs nach 13 Jahren einen Jahrgang
mehr unterbringenmüssen.

Die Stadt hatte die Forderung
nach einem Neubau bislang immer
strikt abgelehnt und darauf verwie-
sen, dass das Bestandsgebäude kei-
nen Platz für große Erweiterungen
habe. Während der Sanierung sol-
lendieSchüler inContainerauswei-
chen, die bis zu zehn Jahre stehen
könnten. Schulleiter Peter Schütz
zeigtesichenttäuscht,dassdieStadt
stets auf die Enge des bisherigen
Standortes verweise, statt neue
Grundstücke in Betracht zu ziehen.
Wiederholt hatten Schüler und El-
tern gegen die miserablen bauli-
chen Zustände öffentlich protes-
tiert.

Die räumliche Situation der IGS
sei sehr unbefriedigend, heißt es in
dem Antrag. Zurzeit sei der Schul-
betrieb auf vier Gebäude verteilt,
demnächst (wenn die Ihmeschule
von der Helene-Lange-Schule in

Beschlag genommen wird) würden
es drei Gebäude sein – und zusätzli-
che Räume in Containern. Das er-
zeuge viel Leerlauf für Lehrer und
Schüler, die zwischen den Gebäu-
den unterwegs seien. Durch zusätz-

Linden-Mitte. Für die zu großen Tei-
len marode Integrierte Gesamt-
schule (IGS) Linden fordert die Lin-
dener SPD jetzt einen Neubau. Da-
für soll ein brachliegendes Gewer-
begebiet am Lindener Hafen west-
lichderBernhard-Caspar-Straßeer-
schlossen werden. Einen entspre-
chenden Antrag will die SPD in der
Sitzung des Bezirksrates Linden-
Limmer am 30. Januar stellen.

Mitdenknapp14MillionenEuro,
die der Stadtrat bereits beschlossen
hat, könnten zwar die dringendsten
Schäden am Gebäude beseitigt
werden, sagte Philipp Schmalstieg,
SPD-Ortsvereinsvorsitzender und
Sohn des früheren Oberbürger-
meisters Herbert Schmalstieg. Aber
langfristig komme man um einen
Neubaunicht herum: „DieseSchule
braucht auf längere Sicht eine Pers-
pektive. Diese Perspektive kann
nichtdasHangelnvonSanierungzu
Sanierung sein.Wir brauchen einen
Neubau an anderer Stelle.“

EinmöglicherStandortkönneein
ungenutztes Grundstück am Rande
desLindenerHafens sein, findet der
SPD-Fraktionsvorsitzende im Be-
zirksrat,MatthiasVoß.DasAreal sei
durch seineNähe zu einem angren-
zenden Wohngebiet und einer
Stadtbahnhaltestelle der Linie 9 gut
geeignet. Die Stadt solle diesesGe-
lände für eine „städtebauliche Ent-
wicklungsmaßnahme“ vorsehen.

Von Saskia Döhner
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Vorschlag 2 der
sPD Linden-Limmer

Vorschlag 1 von
ernst Barkhoff
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HAZ-Grafik: ll; Quelle: SPD Linden-Limmer/LGLN/GoogleEarth

Das bestehende Gebäude der IGS Linden am Lindener Berg ist marode. FOTO: MICHAEL WALLMÜLLER (ARCHIV)
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BEKANNTMACHUNG

Landeshauptstadt Hannover
22. Sitzung des Stadtbezirksrats

Linden-Limmer
Der Bezirksrat des Stadtbezirks Linden-Limmer
tagt öffentlich am Mittwoch, den 30. Januar
2019, um 18.00 Uhr, im Saal des Freizeit-
heims Linden, Windheimstraße 4
Auf der Tagesordnung :
Informationen: Informationen über Bauvor-
haben; Bericht des Stadtbezirksmanage-
ments; Bericht der Sanierungskommission
Anhörungen: Abschluss der Sanierung
Limmer-Satzungsbeschluss und Aufhebung
Stadtumbaugebiet
Entscheidungen: Zuwendungen aus den
eigenen Mitteln des Stadtbezirksrates Linden-
Limmer;
Anträge: Variantenvergleich Sanierung/
Neubau IGS Linden; Wässerung städtischer
Bäume und Sträucher bei Trockenperioden;
Schadensgutachten für die denkmalgeschütz-
ten ehemaligen Continental-Industriebauten
auf dem Wasserstadt-Gelände; Autofreier
Sonntag in Linden; Anhörung „Quartiers-
initiativen im Stadtbezirk“; Grenzmarkierung
für Halteverbot Blumenauer Straße; Einsatz
von Gelenkbussen auf den Buslinien 100 und
200; Prüfauftrag für einen Stadtbahntunnel
unter der Limmerstraße von der Spinnerei-
straße bis zum Westschnellweg; IGS Linden
– neuer Standort; Radschnellweg Hannover –
Garbsen in Limmer und Linden Nord; Antrag
auf Durchführung einer öffentlichen Anhörung
zum Thema „Planung Hochbahnsteig Offen-
steinstraße – Probleme mit dem Leben auf der
Limmerstraße; Verkehrssicherheit des Fuß-
und Radweges im Bereich „Zur Schwanen-
burg/Heinrich-Kollmann-Weg“; Einrichtung
einer Anwohnerzone in Hannover-Linden;
Veröffentlichung der Mitschnitte von Bezirks-
ratssitzungen; Erstellung eines Parkflächen-
katasters für Linden-Limmer; Budget 10 Jahre
Integrationsbeiratsarbeit; Intensivierung der
Fassadenbegrünung; Öffentliche Ladestati-
onen für Elektrofahrräder im Stadtbezirk Lin-
den-Limmer; Öffentliche Radservicestationen
im Stadtbezirk Linden-Limmer; Bewerbung
um Cannabis-Modellprojekt
Anfragen: Reinigung der öffentlichen Toi-
lettenanlage auf dem Lindener Marktplatz;
Missbräuchliches Parken in den Anwohnerbe-
reichsstraßen in Linden-Süd; Brandstiftungen
im Bereich des Fischerhofes; Ertüchtigung
der Kreuzung Ricklinger Straße/Fischer-
hof sowie Einrichtung einer Fahrradstraße;
Auswirkungen der Trockenheit auf Straßen-
bäume; Freie Pflanzmöglichkeit auf Höhe
Minister-Stüve-Straße; Sitzgelegenheiten im
Stadtbezirk; Allgemein verständliche Spiel-
platzschilder; City-Light-Poster-Vitrinen in
Linden-Limmer; Blühpflanzen im öffentlichen
Verkehrsraum; Biber im Bereich der Ihme
Einwohner*innenfragestunde:
gegen 19:00 Uhr nach abschließender Bera-
tung eines Tagesordnungspunktes.

Bezirksbürgermeister
Rainer Grube

Die vollständige Tagesordnung hängt an der
Informationstafel in der Rathaushalle sowie
im Freizeitheim Linden und ist abrufbar im
Internet unter www.ratsinfo-hannover.de
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